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Hier ein glitzernder Cha-
rivari, da eine bestickte
Schürze, ein Spitzen-

Blüschen mit Schleife und
ein üppig verziertes Kleid –
in Lola Paltingers Atelier im
Tal sieht es 47 Tage vor
Wiesn-Start aus wie im An-
kleidezimmer einer Prinzes-
sin.

Inmitten des Dirndl- und
Trachten-Potpourris stehen
ein Gitterbettchen mit Ku-
scheltieren und ein Baby-Au-
to. Lola Paltinger, die
„Queen“ der Wiesn, ist eben
nicht mehr „nur“ berufstätig,
sondern auch Mama von Lio
Joe Paul Brock (9 Monate).

Mit Feldhäschen Frida im
Arm plaudert die 35-Jährige
über Mutterglück und Mode.
AZ: Frau Paltinger, Sie haben
die erste Kollektion nach der
Geburt Ihres Sohnes entwor-
fen. War’s anstrengend?
LOLA PALTINGER: Extrem. Um
ein Baby kümmert man sich
nicht nebenbei, zwischen ei-
ner Besprechung und einer
Anprobe. Nach drei Monaten
habe ich kapiert, dass ich das
allein nicht schaffe. . .

. . . und was gemacht?
Zusammen mit einer Nach-

barin habe ich ein Kinder-
mädchen engagiert, eine ge-
lernte Erzieherin, die mit den
Kindern zum Beispiel ins Tur-
nen geht. Lio krabbelt dort
immer den Bällen hinterher.

Und Sie arbeiten derweil?
Genau. Bis 14 Uhr kann

ich mich um meine Entwürfe
kümmern. Auch das Kreativ-
sein musste ich nach der Ge-

burt aber erst wieder lernen.
Wenn man den ganzen Tag
Flaschen auswäscht und Win-
deln wechselt, kommt man
eben nicht allzu viel zum
Nachdenken.

Trotzdem hängen hier vie-
le, neue Dirndl.

Ja, heuer habe ich sehr viel
in Lila oder in Flieder de-
signt. Dazu passen opulente
Schürzen. Viele Kleider habe
ich aber extra so entworfen,
dass man sie, wenn man den
Charivari abnimmt und Blu-
se und Schürze weglässt, als
Sommerkleider
anziehen kann.
Das goldene „Pa-
ris Hilton-
Dirndl“ etwa ha-
be ich schon als
Cocktailkleid ge-
tragen. Man
muss nur ein bisschen experi-
mentieren, schon ist ein
Kleid total vielseitig!

Viele können sich Ihre Klei-
der aber gar nicht leisten.

Das stimmt. Ein Dirndl für
2 350 Euro ist nicht für jeden
drin. Aber dafür habe ich ja
jetzt meine Kollektion „Him-
melblau by Lola Paltinger“ ex-
klusiv für Home Shopping
Europe entworfen. Keine
Dirndl, aber T-Shirts, Rü-
schen-Blusen, 3/4-Hosen, al-
les mit kleinen Details. Die
sind für jeden erschwinglich
und trotzdem sehr schön.

Haben Sie Lio auch schon
eine Lederhose designt?

Nein, das ist so eine Fitzel-
arbeit. Aber er hat eine wun-
derhübsche von Meindl. Die

geht auch in Ordnung
(lacht). Wenn mein Freund
Ralph Brock und ich dem
Kleinen heuer die Wiesn zei-
gen, darf er sie tragen.

Lassen Sie sich dort heuer
so oft sehen wie früher?

Das schaffe ich nicht.
Schon jetzt, im Vorfeld der
Wiesn, bin ich abends so fer-
tig, dass ich am liebsten zu
Hause bleibe. Nett finde ich
es, wenn mich Kunden privat
einladen. Da versuche ich
auch zuzusagen. Aber ansons-
ten will ich abends nur schla-

fen.
Klappt das

mit Baby?
Nicht so be-

sonders. Ich
dachte immer,
ein Baby muss
man nur gut

erziehen, dann ist das kein
Problem. Aber da habe ich
mich getäuscht. Lio schreit
nachts viel. Und weil mein
Freund Stunden braucht, um
wieder einzuschlafen, küm-
mere eben ich mich um den
Kleinen. Nach der Wiesn
muss ich in Urlaub, am liebs-
ten richtig faulenzen in ei-
nem Robinson-Club.

Also ist erstmal kein zwei-
tes Baby geplant?

Ehrlich gesagt kann ich es
mir nicht vorstellen. Meine
Arbeit macht mir einfach viel
Spaß, und mit einem zweiten
Kind würde alles noch kom-
plizierter werden. Ich muss
sagen: Ich bin glücklich mit
der Situation so wie sie ist!
 Interview: Daniela Transiskus

Lola Paltinger über ihre erste Kollektion mit Sohn Lio

Wenn die Schipflinger Ro-
si und der Abermann

Christan auf den Berg rufen,
dann kommt die Prominenz
– so viel steht fest. Am Frei-
tag war’s wieder so weit, da
feierten die Wirtin und der
Partymacher in der Sonn-
bergstub’n in Kitzbühel ihre
traditionelle Almrauschpar-
ty. Simone Kahn und Tina
Hamann schmissen sich al-
so ins Dirndl und feierten
mit. Für 55 (Damen) bzw. 80
(Herren) Euro gab’s Stim-
mung und Alkohol (außer
Champagner) ohne Limit.

Die acht Mann von der
„Blechblos’n“ übten schon

mal für ihren Einsatz im
Weinzelt – sehr zur Freude
der Gäste: Florian Haffa, stil-
echt in Lederhosn erschie-
nen, ließ sich sogar zu einer
kleinen Plattel-Einlage hin-
reißen. Seiner Frau Christi-
ne (natürlich in Dirndl) ge-
fiel’s.

Ebenfalls gesichtet: Schau-
spielerin Doreen Dietel (völ-
lig untrachtlerisch im bun-
ten Maxi-Kleid, aber dafür
heftig turtelnd mit Freund
Dennis Galli), Graf Mox von
Stauffenberg, Ayline und Hu-
go Bachmaier sowie Prinz
Markus Eberhard Edward
von Anhalt.

Jetzt gibt’s auch
preiswertere Mode
von der Designerin

»Job & Kind – das ist extrem«

Zum Neidischwerden: Michaela
Merten in einer Paltinger-Kreation.

Haffa plattelt in der
Sonnbergstub’n

Wegen der großen Nachfrage nochmals 5 Tage! 
Von Dienstag, den 7. August bis einschl. Samstag, den 11. August.

SOFORT BARGELD FÜR GOLD, SILBER,
BRILLANTEN UND LUXUSUHREN!

WEGEN DER GROSSEN NACHFRAGE! ÖFFNUNGSZEITEN: DI-FR 10-18.30 UHR, SA 10-14 UHR

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Die professionellen Spitzenmusiker
aus Mexiko-Stadt

auf Europa-
Tournee

Jeden Dienstag bei jedem Wetter
ab 19.30 Uhr • Eintritt 6 Euro

Rest. HIRSCHAU
innen od. auf der kleinen Terrasse

hautnah an den Tischen
Im Englischen Gart. · Gyßlingstr. 15

Telefon 0 89/3 22 10 80

!BIENVENIDOS!

Gestern für
Anna Netrebko u.
Rolando Villazon
Heute für Sie!

ANZEIGE

Alles ist bunt, funkelt und lässt
Frauen-Herzen höher schlagen:
Designerin Lola Paltinger mit ihrer
aktuellen Kollektion (gr. Foto) und mit
Häschen Frida beim Schmusen (u.).
 Fotos: Petra Schramek (2), Brauer-
Photos (2), dpa

Goldige Paltinger-Kundin:
Party-Girl Paris Hilton.

Ganz in Rot mit Spitzen-Schürze und
-Blüschen: Renata Kochta.

Demonstriert seine Künste in
Sachen bayerisches Brauchtum:
Florian Haffa.  Fotos: Klaus Primke

Blondinen in Party-Laune: Simo-
ne Kahn (l.) mit Tina Hamann,
beide stilecht im Dirndl.
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